
A
us

ga
be

 1
/2

01
0Informationen von educare Deutschland

educare kann dankbar auf die vergangenen Monate zurückblicken. Im-
mer wieder organisieren die Mitglieder verschiedene Aktivitäten und 
Aktionen, um Geld für die Arbeit in Brasilien zu sammeln. 
Ende November haben Simon Veigel und seine Klavierschüler sowie die 
Singing Kids von Ebhausen zweimal zum Konzert eingeladen. Beide Male 
konnten Sie viele Gäste nach Egenhausen und Ebhausen locken und das 
Publikum mit ihrem Können beeindrucken. Sie haben um eine Spende 
für die Arbeit in Brasilien gebeten und konnten über 1700 € an educare 
e. V. überweisen. 
In der Adventszeit hat der Posaunenchor Bösingen zwei Weihnachtskon-
zerte veranstaltet, der Erlös von 812 € dieser Konzerte kam ebenfalls voll-
ständig educare e. V. zugute. 
Die Freiwillige Feuerwehr hat im Rahmen der „Bürgermeisterschaft“ von 
Antenne 1 einen Essensstand zu Gunsten von educare e. V. aufgebaut. So 
konnten sie educare im Dezember 700 € übergeben. 
Ende Januar hat educare e. V. wieder zum Benefizessen in den Teinosaal 
in Tuningen geladen. Über 120 Interessierte und Hungrige kamen und 
spendeten über 1800 € für die Arbeit in Brasilien. 
Wir danken allen Vereinen, Organisatoren und Spendern herzlich für ihr 
Engagement!

Verlosung von Cacaus Trikot

Der VfB-Spieler Cacau (Claudemir Jeronimo Barreto) hat educare e. V. ein 
Trikot geschenkt, welches er bei einem Spiel der Champions League ge-
tragen hat. Es wurde von ihm und vielen VfB Spieler signiert. Wir haben 
es am 21.02.2010 in Bösingen (Pfalzgrafenweiler) verlost. Der glückliche 
Gewinner ist Samuel Windecker aus Pfalzgrafenweiler. Insgesamt konn-

ten durch die Verlosung 800 € für ed-
ucare e. V. eingenommen werden. An 
dieser Stelle möchten wir Cacau und 
allen Loskäufern herzlich danken!

Neue Praktikantin

Ende April wird Melanie Kaiser aus Bösingen (Pfalzgrafenweiler) als zweite 
Praktikantin nach Brasilien gehen, um dort für zwei Monate bei educare 
mitzuhelfen. Wir freuen uns über ihr Interesse und ihren Einsatz und sind 
gespannt, was sie uns demnächst zu berichten hat. 

Termine

09.06.2010	 Blutspendeaktion in Tübingen
12.06.2010 	 Benefizvesper im Teinosaal in Tuningen

Gedanken zu Ostern von Marius Ritzi

Wir wollen mit unserer Arbeit in Brasilien den Kindern und Jugendlichen 
eine neue Perspektive und Hoffnung bieten. Dabei bemühen wir uns im 
Kleinen um das, was Gott im Großen schon getan hat. An Ostern schenkt er 
uns eine neue Perspektive. Er zeigt uns nämlich, dass wir von Gott geliebte 
Menschen sind und damit die Hoffnung auf ein neues, ewiges Leben haben 
dürfen.

Herzliche Grüße und ein frohes Osterfest!

Ihr Marius Ritzi

„Erziehe dein Kind angemessen  
für seinen Lebensweg“  

(Sprüche 22,6)
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Falls Sie mehr über unsere Arbeit erfahren möchten, besuchen Sie 
doch unsere Internetseite. Dort finden Sie weitere Artikel und  

allgemeine Informationen über uns. Wir freuen uns auch, wenn 
Sie persönlich mit uns in Kontakt treten.



Liebe Freunde von educare!

Wir möchten Ihnen/euch mit unseren news wieder einen Einblick in unsere 
Arbeit in Brasilien geben. Wir freuen uns über das Interesse und wünschen 
viel Spaß beim Lesen!

Informationen von educare Brasilien 

Familiendrama

Vor ungefähr einem Monat kam Claudi, eine Mutter von vier Kindern, voller 
Sorge zu uns. Wir kennen Claudi gut, sie wird von uns mit Lebensmittel-
paketen unterstützt. Schon vor einiger Zeit hatte sie uns erzählt, dass ihre 
Bekannte Cleide Drogen in dem kleinen Zimmer lagert, in dem sie mit ihrer 
Familie lebt, um Geld für sich und ihre fünf Kinder zu verdienen. Cleide ist 
alleinerziehend. Auch Cleide wird regelmäßig von IBTE besucht und mit Le-
bensmitteln und Medikamenten unterstützt.

Nun erzählte uns Claudi, dass Cleide mit Drogen dealt und von der Polizei 
dabei erwischt wurde. Da es vor Kurzem erst Verschärfungen des Gesetzes 
gab, bedeutet dies, dass Cleide eine Haftstrafe von zwei bis drei Jahren er-
wartet. Claudi hat nun das Sorgerecht für die fünf Kinder von Cleide erhal-
ten und muss jetzt insgesamt neun Kinder versorgen! 
Zu allem Übel kommt noch hinzu, dass Claudi in einem der illegal besetzten 
Häuser gewohnt hat, das genau zu diesem Zeitpunkt von der Polizei ge-
räumt wurde. Von einem Tag auf den anderen saß Claudi mit neun Kindern 
auf der Straße. Für sie, ihrem Mann Roswanio, mit dem sie seit sechzehn 
Jahren verheiratet ist, und die Kinder war die Situation völlig aussichtslos. 
Da Roswanio als ungelernter Klempner nur sehr wenig verdient, kann die 

Familie keine Wohnung mieten; das Geld würde nicht für die Kaution rei-
chen. Außerdem ist es sehr schwierig mit neun Kindern etwas Günstiges 
zu finden. Es blieb uns nichts anders übrig, als die Familie in den Räumen 
von educare aufzunehmen und sie dort vorübergehend wohnen zu lassen. 
Sonst hätte die ganze Familie auf der Straße schlafen müssen! Seit einem 
Monat wohnen sie nun hier. Wir haben gemeinsam einen Plan erstellt. Ros-
wanio soll eine professionelle Ausbildung machen, damit er mehr Geld ver-
dienen und seine Familie selbständig ernähren kann. Außerdem versuchen 
wir für die Familien eine geeignete Wohnung zu finden. 
Darüber hinaus bemühen wir uns, Claudi und Roswanio zeitweise bei der 
Betreuung der neun Kinder im Alter von eins bis fünfzehn zu unterstützen. 
Vor allem die zwei Ältesten sind momentan in einer sehr schwierigen Phase 
und bereiten den Eltern zusätzlich viele Sorgen. Für Claudi und Roswanio 
ist es ein ständiger Kampf, der stark an ihren Nerven zehrt. Sie wollen die 
neue Situation aber als Herausforderung betrachten und einen Neuanfang 
starten. 
Dafür bitten wir Sie/euch um Gebete und um finanzielle Unterstützung für 
die Übergangszeit.

Unsere zwei Unterrichtsräume sind eingerichtet 

Dank Ihrer/eurer Hilfe konnten wir unsere zwei Unterrichtsräume fertig ein-
richten! Sie sind nun mit jeweils 15 Unterrichtsstühlen, einem kleinen Leh-
rerpult und einer Tafel ausgestattet. Unser Büro konnten wir auch fertig 
möblieren und haben dort nun drei Schreibtische, einen Schrank und Büro-
stühle zur Verfügung. Hierfür Herzlichen Dank an alle Spender!
Da wir bald möglichst mit dem Mittagessen für die Kinder und Jugendli-
che anfangen möchten, brauchen wir jetzt noch die Einrichtung für unsere 
Küche, d. h. Herd, Kühlschrank, 
Schränke, Töpfe, Geschirr, Be-
steck, Gläser und Esstische.

Lena Wörner berichtet

Lena Wörner macht ein sechswöchiges 
Praktikum bei educare und möchte 
uns etwas über die Arbeit in der Favela 
(Elendsviertel) berichten, die in Zusam-
menarbeit mit der Missao Sal ge-
staltet wird:
„Dreimal die Woche, Dienstag-, 
Donnerstag- und Sonntagnach-
mittag machen wir uns, bepackt 
mit Gitarre, Hüpfseil, einer Bi-
belgeschichte und ein paar 
Leckereien, auf den Weg in 
die Favela. Die Kinder dort be-
grüßen uns inzwischen schon 
freudig und rennen unserem VW-Bus 
hinterher bis ans Ende des Viertels, 
wo wir immer unseren „Spielplatz“ 
aufbauen. Es ist schön zu sehen, wie 
wichtig es für diese Kinder ist, dass 
man sich zwei oder drei Stunden Zeit 
nimmt, um mit ihnen zu spielen. Von 
ihren Eltern bekommen sie in der Re-
gel wenig Aufmerksamkeit und die 
einzigen Spielzeuge sind für sie Dreck-
haufen, Bauschutt, ein verrostetes Auto 
oder mit Glück ein paar Glasmurmeln. 
Durch die Arbeit mit den Kindern und Transvestiten, den Kontakt zu 
den Familien und die Unterstützung der Bedürftigsten mit Grundnah-
rungsmitteln gewinnen wir nach und nach das Vertrauen der Favela-Be-
wohner. Langfristig ist es unser Ziel, in dieser Gegend ein Grundstück zu 
kaufen, eine Gemeinde aufzubauen und Schulen (für Kinder und Erwach-
sene) zu etablieren. 
Vor zwei Wochen konnten wir zwei Jugendliche aus der Favela, Lukas und 
Edimilson, dafür gewinnen, an den Angeboten von educare teilzuneh-
men. Seitdem sind die beiden sehr motiviert dreimal die Woche zu ed-
ucare zu gehen und Edimilson, der die Schule abgebrochen hat, möchte 
diese wieder aufnehmen.“


